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Wochenrundschau.
Mitten in die eilige, säst überMzle Verabschiedung

der Sleuergesktze durch Sie Nattonaloersammlunq in Wrimar
hinein ist die Ink aflsetzung der neuen Bersaffung erfolgt.
Man Hai sie im Reichianzeiger veröffentlicht, die National¬
versammlung wieder in einen Reichstagu«gewandelt, dem
srührren Bundesral und derzeitigen Staatenausschuß den
Namen Reichgrat verliehen und uns den Reichsmivister-
Präsidenten Sauer, Scheidemanns Nachfolger an der Spitz«
der Revolution, als Reichskanzler präsentier». Damit ist
die neue Grwslt drs Herrn Eberl und setnrr Leute auch
versaflungswäßig verankert. Daran ändert auch nichts die
Ablehnung der Nationalversammlung, sich Reichstag zu
benamsen. Der Aeltestenausschuß hat ganz recht, datz ein
Reichstag nur durch Neuwahlen geschaffen werden kann.
Mer warum setzt man diese Neuwahlen nicht an? Hai
man Angst vor der. Stimme drs Volkes*? Es ist glatter
Betrug, wenn man die Lebensdauer der Na-ionaloersamm-
lung gewaltsam verlängert, di« Verfassung selbst ist, mii
dem genialen Werk der Fürsten Bismarck verglichen, ein
Fltckwerk von Kompromissen und Halbheiten, bei dessen
Durchsicht einem der Schufterlehrlinz etnsällt, der mit einem
Paar neuer Stiesel iu der Hand fragter . Meister, die
Stiefel find jetzt fertig, soll ich sie gleich flicken?'

Immerhin die Verfassung ist nun d«. und wir müssen
sehen, wie wir mit ihr fertig werden. Einstweilen ist der
Reichstag in fliegender Eile damit beschäftigt, uns vor dem
Staatsbankerott zu erretten. Steuer Über Steuer wird
vsrgeschlagen und angenommen. Di« Ausbringung des
gewaltigen Finanzbedarfs ist nur möglich mit Hilfe der
Durchführung einer reichseigenrn Sieuerorganisation, die
den bisherigen Bundesstaaten den Faden zu einem eigenen
Leben abschneidet. Vor dem Kriege fielen bet einem
Sieuereinkommen von5 Milliarden Mark dem Reich 38°/,
zu. jetzt»on 25 Milliarden nicht weniger als 75°/g. Das
«ennl man einen einheitlichen deutschen Nationalstaat, we-
ritzstens sagt man in Berlin und in Weimar so; bei uns
Schwaben aber heißt da« preußisch werden, denn auch die
Bundesstaaten find jetzt sozialisiert, wobei schließlich der
Dümmste begreift, daß sozialisieren und Sozialdemokratie
untrennbar« Begriff« find. Sieht man diese Steuerlasten
an. die uns das Reich auserlegi, und erwägt man dazu
dt« Lasten der engeren Heimat, so fragt sich jeden wirst
du es tragen können?

Man fragt sich aber noch etwas anderes, nämlich.
Wann endlich wird gespart werden? Die republikanisch«
Regiererei kostet jetzt ein Heidengeld. Ueberall stolpert man
über Leute in neuen Aemiern undAemllein mit Rtefenrin-
kommen. Allein in Stuttgart sird ganze Paläste dis in»
Dach voll von solchen neuen Leuten, von denen kein Mensch
weiß, was sie schaffen, umso bester aber, was st« kosten.
Noch schlimmer ist es in Berlin. Da steht ein Auswärti¬
ge« Amt. besten Bedeutung heute so gut wie auf Null zu-
sammengeschrumpstist, wo aber Tausende von Beamten ihr
Wesen treibe», »on denen die Hälfte ohne weiteres sortge-
schickt gehört.

Es wüsten schon Zeichen und Wunder geschehen, sollen
wir vor dem allgemeinen Zusammenbruch, vor dem Banke¬
rott des Reiche« bewahrt bleiben, wenn nicht mit dieser
Sieschästelhuberei aufgeräumt und überall ernsthaft« Arbeit
geleistet wird, wie sie brispielsweise Siaatsrat Stiel« den
Eisenbahnwrrkflällenarbeiiern in geradezu vorbildlicher Weise
ar» Herz legte. Unser« Ernährung bessert sich ja allmäh.
üch, di«„Brotration soll erhöht, die Brotbeschastenhrit ver-
bestell werden. Es ist auch an der Zeit, di«Zwang,Maß¬
regel« gegen unsere Bauern und Müller einzustellen. Die
Fabrikarbeiter möchten wir einmal hören, die sich in solcher
Weise knebeln liehen. Ohne freie Wirtschaft kommen wir
nicht wieder hoch, aber die Revolution scheint für jeder^
mann Freiheil zu bedeuten, nur sür den Baurrn nicht,
der die neuen. Herren* noch ganz anders spürt als die
alte». Jetzt scheint er zur Selbsthilfe zu greisen.

AusstSnde find noch immer an der Tagesordnung.
Selbst Bankbeamte und Buchhändler verschmähen das
Mittel de, Slreik« nicht, wenn es um weniger Arbeit und
mehr Lohn geht. Ein Mitteldeutscher Berkehrsstretk wurde
mit Mühe verhindert, der Krawall in Chemnitz blu ig ge-
dämpft. Ueberall zeigt sich dieselbe Erscheinung, Slreik
und Krawall wird so lange fortgesetzt, bis mindestm» die
Straffreiheit für die Rädelsführer erwirkt. Früher sprach
man von Klassenjustiz, jetzt Hai eine bestimmte Klaffe die
Justiz überhaupt abzeschaffi. Wen« unsere Gefangenen zu-
rückkrhren, die werde» schauenl Und es muß schon wunder¬
bar zugrhen, wenn wir bei der Kohlennot und ihren Folgen
nicht spätesten« im Oktober und November eine Neuauflage
«r vorjährigen Revolution«leben.

Samstag , den 16. August
Aus Weimar.

Der groß« Finanzgalopp in Weimar ist in der Don-
nerstagfitzrmg zu einer Atempause gekommen. Di« erste
Lesung der großen Finanzgefetz«wurde beendet. Die Bor-
lag« über da« Reichs notopftr ist dem zehnte», die Reichs-
abgabeordnung dem elften, und die Umsatzfieuervorkage
dem zwölften Ausschuß überwiesen worden. Der Gesetz-
entwMs wegen vorübergehender Verstärkung der Betriebs¬
mittel der Reichshauptkaffe wurde ohne weitere Erörterung
auch in 2. und3. Lesung endgültig erledigt. Au« der
Srylußdebatt« üker die Steueroorkage ist von besonderem
Reiz die Kritik, die der Zenirumsmann Burlage, also ein
Kampfgenosse Erzderger», an de? Umsatzsteuervorlage übt«.
Er bezeichnet« sie als einen kühnen, ja vielleicht orrsehllen
Entwurf. E« ist recht interessant, daß da» Zentrum auf
diele Weis« bekannt gibt, daß sein Freund in der Regierung,
der heute der eigentliche Beherrsch« Deutschlands ist, doch
nicht alle» so getan hat. daß es di«Fraktion ohne weiteres
hinnehmen könnte. Im Ausschuß wird daher gnade an
dieser Steuer, die besonders die entschiedenste Gegnerschaft
der Unabhängigen und auch die der Rechtssozialisten be¬
sitz«, noch ziemlich hsrumgrseili werden. Einen scharfen
Zusammevprall gab rs wieder zwischenE'zberger und
feinen.Freunden* aus der äußersten Rechten, die sich wie¬
der einmal in irauiew Einverständnis, wenn auch aus
anderen Gründen, mit der äußersten Linken befanden. Der
deutschaationale Abgeordnete Mumm ritt eine sehr schneidige
Attacke gegen Erzberger, der gleich darauf, gewandt wie
eine Katze, zum Gegenangriff überging und triumphierend
in, Haus schmetterter . Ich kann dem Herrn Abgeordnete«
Mumm nur erklären, der Reichsfinanzminister Erzderger
bleibt in seinem Amte, solange er da« Vertrauen der
Mehrheit hat.* Man steht aus dies« stegesficherrn Gest«
de, Herrn Erzberger, daß ein Mann mit dickem Fell
heute oben schwimmen kann, selbst unter Umständen, die
einem andern längst den Todesstoß versetzt hätten. Nur
fragt es sich, ob es wirklich da« Vertrauen ist, was die
Mehrtzeltsparleien Herrn Erzderger seine Künste weiterleiten
lasten, da« Vertrautn in sein siegerhastes Können und
feine Zuverlässigkeit, oder ob nicht gar die Furcht vor
«in« möglichen Reaktion es ist. die den Mann, der wshl
die eigenartigste Figur aller Zetten bleiben wird, aus der
Höhe hält. Vielleicht will man zwischen zwei Uebeln nur
das kleinere wählen. Dabei befürchten wir aber, daß
eines Tages doch di« Erkenntnis tagt, daß da» Uebrl
Erzberg« wahrhaftig nicht das kleinere war. Vorläufig
muß.man mit aller Gerechiigkett feststellen, daß Erzderger
zähe an seinem Plane hängt, di« Finanzen des Reichs zu
ordnen. Wir wüsten aber leid« dabei immer wieder Be¬
denken tragen, ob der Weg. den er vorzeichnet, der richtige
und der genügende ist, um uns vor der Staaisplette zu retten.

Am gleichrn Tag« wurde die Beratung der Gesetzent¬
würfe über Postgebühren, betreffend Aenderung de« Post¬
scheckgesetzes und Telegraphen- und Fernsprechgebühren in
Angriff genommen. Bei dies« Gelegenheit teilte Präsident
Fehrenbach mit, daß der Aeltestenausschuß einstimmig zu
der Ueberzeugung gekommen sei, daß das gegenwärtige
Parlament nach wie vor die verfassunggebende deutsch«
Nationalversammlung sei, daß es nur die Recht« und
Pflichten habe, die die Bersaffung dem Reichstag« gebe,
aber nicht den Namen. Di«Nationalversammlung stimmt«
dieser Auffassung einhellig zu. Wie wir über diese Frage
denken, das ist gemäß unserer früheren Darlegungen in
der Wochenschau kurz skizziert. Wir möchten hier nur da»
Versprechen in di« Erinnerung zurlickrusen. da» dem deut-
scheu Volke bei den Wahlen zur verfassunggebenden National-
Versammlung gemachl wurde, nämlich, daß nach Verabschie¬
dung der Bersaffung die Nationalversammlung einem neu zu
wählenden Parlament, dem Reichstag,Platz zu machen habe.

Zur Begründung derPostoorlagen  sagt«Reichs,
postminifter Siesberlsu. a., daß di« Post, die 1913»och
89 Millionen Ueberschuß ablirserle. 1918 ein D esizii
von 669 Millionen  Mark habe. Für 1919 wird
der Fehlbetrag aus L69 Millionen Mark geschätzt. Da die Post
keine Zuschußverwattung werden dürfe,müssen wetten Volks¬
schichten so hohe neue Opfer auferlegt werden. Die drei Vor¬
lagen find dem Reichshaushaitsausschuß überwiesen worden.

Der Freilag brachte«ine Interpellation über den Rückgang
der Kohlenförderung, sowie die Vorlage des Kohlengesetze».

T«gerrte»rGkette«.
Die Kriegsgefangenen.

Amsterdam, 14 Aug. Englischen Blättern vom 12.
d». Mt», zufolg« erklärte Bonar Law auf di«Frage Ken-
worthyr, welche Schritt« unternommen würden, um die
deutschen Kriegsgefangenen in England jetzt, wo die deutsche

Regierung de» Frlidenrvrrirag genehmigt habe, in ihre
Hrimat zmückzubesördrrn, daß die Gefangenen so bald wie
möglich nach der Ratifikation des Fliedensoertrages heim-
befördert werden. Dir» sei jedoch eine Angelegenheit, die
dem Fkiedensverirag zufolge gemeinsam mit den Alliierte»
behandelt werden wüste.

Gegen de» Völkerbund.
Versailles, 14. Aug. Der Sonderberichterstatter de»

»Echo de Paris* in Washington meldet, daß der Wider-
stand gegen den Völkerbund wachs«, weil der belgische
Ministerpräsident in der Kammer erklärt Habs, der Völker¬
bund biete Belgien nicht deu nötigen Schrch. Es wüst«
ihn auf andere Weis« sicherstellen. Die Ansicht verstärke
sich in Amerika, daß der Völkerbund nicht imstande sei.
Kriege zu verhindern. - Im Senat hat der Senator Lodz«
scharfe Reden gegen den Völkerbund gehalten urd damit
großen Bestall erzielt.

Plünderungen i« Kattowitz.
Breslau, 14. Aug. In Kallowitz ereigneten sich vor¬

mittags mehrere schwere Ausschreilungen. Auf dem Wochen-
markte wurden die Verkaufsstände der Händler wegen der
hohen Preise umgtworf-n und geplündert, die Händler
selbst mißhandelt. Die Polizei blieb machtlos gegen die
zu Tausenden angesammelte Menge. Eine Rotte roher
Burschen, meist Streikende, sowie Feldgraue und Mattosen
durchzogen di« Straßen. Sie schlugen teilweise die Schau¬
fenster ein und raubten ein Zigarrengeschäft vollständig aus.
In der Ralhaasstraße versuchte die Menge die Polizei¬
wache zu stürmen. Es mußte milttärstche Hilfe requiriert
werde». Sie Soldaten gaoeu mehrere Schreckschüsse ab,
worauf die Menge auseinanderstob, indem sie eine Anzahl
Verwundete zurückließ.

Lediglich Deutschlaud rüstet ab.
Berlin, 15. Aug. Im »Vorwärts* wird die Frage

aufgeworfen, ob wir auf dem Wege zur Abrüstung uns
befinden und gesagt. Die Entente hat ihr Ziel erreicht.
Die gewaltigste Kriegsmaschinerie der Welt ist gebrochen
und der brutale Gkwaltfrieden. den die Feind« uns aufge¬
zwungen haben, ist ein Akt schnöder imperialistischer Ver¬
gewaltigung. um Deuischlsnd dauernd zur Ohnmacht zu
verdammenu. ihm die spezifische Heeressrganisation der De¬
mokratie zu rauben, die allgemein« Wehrpflicht. Hierbei
von Abrüstung zu reden, ist elend« Heuchelet, denn dt«
erst« Voraussetzung wäre völlige Gegenseitigkeit. Die steg-
reichen Mächte denken aber gar nicht daran, auch bei sich
abzurüsten. Frankreich und Amerika rüsten im Grgenteil
munter Wetter.

Tschechische Spionage in Berlin.
Berlin. 14. August. Wie die »V. 3.* erfährt ist

der tschechische Emmiffär Varto« oo« der Polizei bei
einem Einbruch in das deutsch-österreichische Konsrrlat iu
Berlin, Kleistfirsße 19 ertappt und mit einem Komplizen
verhaftet worden. In die Angelegenheit soll da« tschrcho-
slowakische Konsulat in Berlin verwickelt sein, dessen Letter
yurka von den Absichten Bartos Kenntnis gehabt haben
soll. Nach Mitteilung der ,B. 3 * soll man in «Inge-
welhien deutschen und deutsch österreichischen Kreisen seit
längerer Zeit davon unterrichtet gewesen sein, daß von
tschechischer Seile der Versuch unternommen wurde, tu
Deutschland einen regelrechten politischen Spionagedienst
zu organisieren. Dir Agenten de« tschechische» Spionage¬
dienste» ginge« in dem tschecho-slowakischen Konsulat ei»
und aus und dort sei auch der Plan entworfen worden,
in da« deutsch-österreichische Konsulat«inzudringen und sich
der in ihm vermuteten Seheimakten zu bemächtigen. Am
10. August abends gelangten di» Einbrechrr in da» Kon¬
sulat. Barlos, der sich oergebrn, bemüht hall«, mtt
Dieteriche», di« von dem Diener de« tschrcho slowakischen
Konsulats Resfrk geliesert worden Awaren, den Schreib¬
tisch de« Konsuls zu öffne», gelang es einen Schrank zu
erbrechen, dessen Inhalt er «ine Reih« von Akte» entnahm.
Beim Verlassen de« Konsulats wurden die Herrschaften
von der Polizei, die von der Sache Wind bekommen
hatte, »»hastet.

Persien in englischer Gewalt.
Versailles, 18. Aug. In auffallender Weise verbreite«

»Temps* und »Journal de« Debats* die Nachricht, daß
der Schah von Prrfirn infolge eine« mtt England abge¬
schloffenen Abkommen» und der deshalb in Teheran fent-
flandenen Unruhen nach Europa abgereift sek. Durch daa
Abkommen wird Prrfirn, obwohl ihm Unabhängigkeit und
Integrität zugefianden ward« ist, unter englisch«, Protek¬
torat gestellt. Die perfischen Finanzen und die persische
Armee kommen uni« englische Kontrolle. England stellt
Instrukteure und liefert moderne Waffen. Kein Staat
außer ihm darf Beamte nach Persien entsenden. England



-«wahrt Perfirn eine Anleihe von ungefähr einer Milliarde
Franc», leistet aber vorerst nur 2 Millionen Pfund Ster¬
ling Anzahlung, eine Summ«, die da» , I »umal de»
Drbats" al« in keinem Berhättni« zu der politischen Be-
deutung de» Berlrage» stehend bezeichnet. England sagt
Perfieu auch Beistand zu. um Grldentschädigungrn. sowie
territoriale Wiederherstellungen zu erlangen, die im gemein-
famen Interest« England» und Persien» liegen. Die per¬
fische Delegation, die sich seit Januar in Parts befindet,
ist ausgelöst worden. Zum neuen persischen Minister de»
Äeußern wurde Prinz Firenze Mirza ernannt, der da»
Abkommen unterzeichnet hat und den Schah aus seiner
Leise nach Europa begleitet.

,Temp»" stellt fest, daß die Forderungen der per¬
sischen Negierunga» dir Friedenskonferenz niemals weder
von dem Obersten Rat der Alliierten noch von der inter¬
alliierten Kommission behandelt worden seien. . Journal
de» Vedat»* bemerkt. Persien füge sich nunmehr in da»
englische System ein. Die englisch indischen Agenten HStlen
diese» Borstoß machen können, denn in dem leeren Raum,
den sie vor sich HStlen, baue sich da» neue britische Pro¬
tektorat auf. Während sich die Friedenskonferenz, ohne
Entscheidungen zu finden, um di« Probleme Mitteleuropa»
bemühe, erziele eine Politik, di« miste, welche sehr großen
Vorteile sie auä dem Krieg« ziehen könne, Erfolge und
verwirklichte große Veränderungen im Orient, . Journal
de» Debat»" hofft, daß Frankreich durch Zugeständnisse in
anderen Teilen des Orient» werde entschädigt werden. Es
spricht aber seinen Wunsch resigniert au».

Et » Ha«dschreibe« Kaiser Karl- .
Berlin, 15 Aug. In der Ofener Burg soll, nach

einer Meldung des . Berliner Tageblatts", ein Kurier mir
einem Handschreiben des Exkaiser» Karl an Erzherzog
Joses etngetrosten sein, in der der erster« daraus hinwrist,
daß er noch immer rechtmäßig gekrönter König Ungarn«
sei. Sodann betraut er bis zum Augenblick seiner Rück
kehr den Erzherzog Joses mit der Stellvertretungu. drückt
ihm al» Thes de» Hauses Habsburg den Dank aus sür
des der Dynastie geleisteten Dienst.

KIei«e Rachrichte».
Budapest. 14. Aug. Wie da» Amtsblatt. Budaprsti

Koezloeny" meidet, können die Druscharbetten im Lande
«egen des Kohlen- und Venzinmangel« nicht ausgesührt
werden. Das bedeuiel sür Ungarn eine Katastrophe und
ist geeignet, auch de» Ernährungrkommisftonei der Entente,
«ächte Sorgen zu verursachen.

Bern, 14. Aug. Wie der . Corriere della Sera" aus
Rom meldet, hat das Deutsche Reich den Palazzo Torlonka
angekauft. Da« Blatt vermutet, daß er zum Sitz de»
vatikanischen Gesandten ausersehen ist und daß der Palazzo
Bonaparie, der bischerige Sitz der deutschen Gesandtschaft,
künftig zum Sitz der Botschaft werden soll.

Hamburg. 14. -Aug. Eine heute vormittag abgehal-
tene Bersammiung der ausständigen Bankangestellten Hai
mit 15SV gegen2 Stimmen bei 8 Stimmenthaltungen eine
Entschließung angenommen, worin zum Ausdruck gebracht
wird, daß aus die neuerliche» Vorschläge der Bankleitungen
nicht«ingegangen werden könne.

Bern, 14. Aug. Wie der . Tempi" meldet, finden
an der griechisch bulgarischen Grenze griechische Truppen-
Konzentrationen statt. E« ist möglich, daß Griechenland
gegenüber Bulgarien ähnlich handeln wirb, wie Rumänien
gegenüber Ungarn.

Konstanz. 14. Aug. Grstrrn nachmittag ist der letzte
Transport deutscher Internierter au» der Schweiz, bestehend
au» 8 Offizieren und 40 Mann hier etngetrosten. Am
Dienstag abend kamen 248 Offizier« und 296 Mann an.
Damit sind die Inlerviertentrcmsporie au« der Schweiz
beendet. Einzeltranrpsrte werden in den nächsten Tagen
noch erwartet, ebenso ein Transport Schwerorrwundeter in
der nächsten Woche.

Vermischtes.
— ErSsf»»»g der Mittelmeersahrte «. Hamburg.

14. Aug. Die hiesige Reederei Robert M. Sloman jun.
sendet als ersten Dampfer nach dem Mittelmrer seit Aus¬
bruch de« Krieges den Dampfer. Diana" au».

— Eia Großfe »er brach gestern Abend kurz nach
8 Uhr in dem Zossen« Barackenlager aus. Infolge des
heftigen Winde», van Wassermangel und von unzureichender
rascher HUse nahm r» sehr - roß« Ausdehnung an. Drei
Baracken sind völlig nicdergrbrannt. Ebensv find die
Entlausung»- und di« Badeanstalt de» Lagers zerstört
worden. Ser Schaden dürste mehrere hunderttausend Mark
betrage». Die Ursache des Feuer konnte noch nicht fest-
gestellt werden, doch wird Brandstiftung nicht sür aus¬
geschlossen gehaiten.

— Eine »e«e Gefahr sür das Zeit»»- Sgetverbe.
Als Wirkung de, Kohlenmangels wird sich in naher Zu¬
kunft eine brdrshliche Gefahr der Papierliesemng sür die
Zeitungen geltend machen. Zwei der größten vberschiefischen
Papierfabriken haben bereit» in diese» Tagen den Betrieb
schließen wüsten. Dadurch wird die Belieferung der aus
Oberschicht!, versorgten Berlage, da» find vor allem die
Berliner Tageszettungen. so ernstlich in Frag« gestellt, daß
bas Aeich»wilischast»miniflerium selbst mtt der Möglichkeit
einer Einstellung der Tageszettungen rechnen zu müssen
glaubt. Die Lag« der westdeutschen Papierfabriken, di«
mit Braunkohlen arbeiten, ist nicht ganz so ungünstig.

— Wie Amerika di« Preise senkt. Amsterdam,
14. Aug. Da» Reuterschr Bureau meldet au« IecksonviSe
in Florida, daß über «ine Million Eier, Hunderttausend«
von Büchsen Lebensmtttelkonserven und 27 500 Pfund
Zucker in WarenhSusern und Kühispeichern zur Herab-
etzung der hohe» Leberwmltleipreisebeschlagnahmt wurden.

— Französische Schießereien. Am Abend des
IS. August wurde, wie di« . Frankfurter Nechrichten"
melden, in dem in der neutralen Zone gelegenen Orte
Egenroth(Taunus) der aus dem Nachhausewegb-findliche
Landwirt Willy Klärner von iranzösischrn Soldaten, die er
bei einem Kaninchen oiebstahl beobachtete, a igeschosten und
erheblich verletzt.!

— „Präsident" Dort««. Nach dem . Berliner
Lokalanzetger" ist der . Präsident' der rheinischen Republik.
Dr. Dorten, gestern in Köln verhaftet,  aber auf Be-
treiben der britischen Besatzungsbchörden wieder srrige-
lassen  worden.

— Vaterländische Lieder verboten . Kreuznach,
14. August. Dir französische» Militärbehörden haben dss
Singen vaterländisch» Lieder bei Schulaurflügen verboten.
Größere Ausflüge mit der Eisenbahn müssen vorher ge
r-ehmigt wrrdrn.

— Leben- mitteltnmnlte in Paris . Sestern kam
er in Paris zu großen lärmenden Kundgebungen gegen
den Lrbtnsmittelwiichtt. die sich gegen Abend über die
ganze Stadt surdlkttelrn. C'.emerceaur Abreise wurde durch
ein starkes Ausgebot von Polizei und Soldaten gesichert.

— Vergiftung durch Knchev. Unter schweren
Bergistungserschrinmigen sind nach dem Genuss«von Kuchen,
der mit Mandelöl zubereitet war. in Leipzig 14 Personen
erkrankt. Zwei find gestorbeu, einige schweben noch in
Lebensgefahr.

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold, iS August ISIS.

* Erutezeit. Sense und Sichel klingen durchs Land,
überall schaffen emsige Hände mir Eifer und Fleiß, um
dm Segen zu bergen, den der Himmel uns bsschrrt. Dank
de» günstigen Weiter« der letzte» Woche ist die Ernte in
vollem Gange. Brütender Sonnengiast liegt seit Tagen
auf den Flurei?, bringt das Korn zur Rnse und dürrt dss
Gras. Die mühevolle Arbeit, die große, fast zärtliche Sorg-
sali, die der Land mann im Laufe des Jahns auswsndle,
um seine Nicker zu bebauen, trägt jrtzi ihre goldemn Früchts.
Sähen doch die Leute au» den Städten einmal, wie es
nun sür den Landmsnn gilt zuzufaflm und ohne Aussehen
zu arbeiten, daß dar kostbare Gut. aus das das ganze
Bold seine Hoffnungen baut, geborgen wird. Wie könnte
ein Großteil unseres Volkes bei dieser Gelegenheit wieder
lernen, was arbeiten ist. In de» Städten ficht man aber
immer nur dir Sonnenseitrn, die der Bauer sicherlich hat.
Aber man vergesse dabei auch nicht den großen Schatten,
der auf der andrrn Seite de« gleichen Hauses liegt. Der
Landmann kennt keinen Achtstundentag, ja, oft dar? er
nicht Soun- und n'cht Feiertag kennen, wen» er dir Un-
maste Arbeit bewältigen will, die au? ihn einstürmt. Das
find solche Gedanken, die uns in der Zeit der Ernte an-
springen. Nu» fallen di« Halme wieder unter den kräfti¬
gen Hüben von Schnitter und Schnitterinnen, in großen
Garben stehen sie wieder aus. um entweder in die Scheuer
oder gleich an die Dreschmaschine zu wanden. Die Emie-
zeit bringt Brot für« Volk. Wenn alles arbeiten und
schaffen wollte, so wie der Landmann jetzt mit Fleiß den
Segen des Himmel» birgt, dann könnte noch mancher
Segen anderer Art für unser Bolk erhallen bleiben und
damit große Gefahr abgewendet werden.

* Prüfnvge » i« Hnsbefchlag. Nachstehende
Hufschmiede haben u. a. d,e an den Lkhrwerkstättrn in
Hall, Reutlingen und Ulm abgrhaltenr Prüfung im Huf-
beschiag mit Erfolg bestanden und dadurch den Nachweis
der Befähigung zum Betrieb des Husbeschlaggewerber er-
bracht, Christian Krauß von Bei hingen,  Hermann
Müller von Grünt « , (OA . Freudevstadr) u. Hermann
Niethammer von Holzbronn (OA . Calw).

* Vorlesungsverzeichnis - er Universität Lü
-inge ». In Nr. 183 de» Slaaksanzrigers ist das Bor-
lesungrverzeichni» der Universität Tübingen für da«Winter¬
halbjahr 1919/20 veröffentlicht. .

* Obstverwerter«- . Die Obstoerwerlunzsgenoflen-
schäften in Württemberg find gegen jede Aussuhrbeschrän-
kung, sofern die im Reich und Land für dt« Obstoerwertung
zuständigen Stellen sich sür die Freigabe de» Odstoerkehrs
entschließen sollen. Bei dem Maflenansall von Birnen soll
deren Trocknen und Verwertung durch Mosten kein Hinder¬
nis berettet werden. Wo Obstoerwer1ung«genostensLajlen
bestehen, sollen dies« ausschließlich an Stelle der Kommunal-
verbände mtt der Obsterfaflung und Obstoerwertung be¬
traut werden.

rr Haiterdach , 15. Aug. Die am letzten Mittwoch
abend von Herm Berlagsbuchhändler Jordan aus Riga in
der hiesigen Kirche abgeh«liene evangelische Feier war -ui
besucht, namentlich von Sellen der Kindrrwelt. Wenn die
Erwachsenen etwa» dünn gesäi waren, so dürste der Grund
in der bereits in vvlem Gang« befindlichen Orhmderni« zu
suchen sein. E» war nichts alltägliches, was an diesem Abend
geboten wurde. Zurrst führt« uns Herr Jordan-an di«
Gestade der Ostsee, in die baltischen Provinzen Kurland.
Livland und Estland. Sr erzählte uns von den dort an-
süffigen Deutschen, den Reichsdeutschen und Bitten, denen
e» vor dem Krieg« recht gut. aber während und nach dem
Krieg« recht schlecht gegangen sei. besonder, al» di«b»lsche-
wifltsche Welle da« unglückliche Land überflutete. Bilder
von der einstigen Hansastadt Riga, von Reval und Dorpat,
von Städten,deren Aussehen ausgesprochen deutschen Charakter
hat. veranschaulichten die trefflichen, klaren Ausführungen
de» Redner«. Auch von den deutschen Kolonien in der
Ukraine und im Kaukasu» gab er inlereffani«Schilderungen.
Einige Bilder von Petersburg und Moskau zeiglen das
Aussehen echt russischer Städte mit ihren unzähligen Türmen
«nd Kuppel» Anschließend folgte, von den Anwesenden

mit großer Aufmerksamkeit und tiefer Andacht verfolgt, die
Vorführung der Metsterbilder, das Leben Irsu in seinen
wichtigsten Stationen da«stellend. Der Eindruck hievon
war ein überwältigender, namentlich als Meister wie Raffael,
Tizian und Dürer austauchten. Die Besucher der Feier
werden sich stets mit großer Befriedigung an Liesen Abend
erinnern.

Snlz , 15. Aug. Durch Verfügung des Arbeits-Mini¬
sterium» vom7. Aug. wird die Gemeinde Sulz ermächtigt,
zum Zwick der Herstellung einer Brrbindungsstraße vom
Leistet! . Kloster" bis zur Straß« . Sulz— Kuppingen' als
Notstandsarbeit dis erforderlichen Grundstücke und Recht«
an Grundstücken im vere'.nsachien Entkignüngsoerfahrrnzu
erwerben.

AnS dem übrige « Württemberg.
r Bieriuge «, OA. Horb. 14. Aug. Urbrr S6

Lehrer und Lehrerinnen, den Bezirk-schultnspedtor Haider-
Rottenburg als Führer, haben dem Senior der Bezilks-
lehrerschsst. Oberlehrera. D. Aliru« dir letzte Ehre erwiesen.
Er war geboren am 24. Februar 1833 zu BieringenO.A.
Horb, al» Sohn des damaligen Hirschwiris Albus An-
sängiich sür das Mrtzzerhandwrrk bestimm», entschied er
sich bald sür de» Lehrberuf und absolviert« seine berufliche
Vorbildungm't Auszeichnung. Ständige Becwrndung
fand der hervorragende Schulmann in Mergentheim und
Stuttgart. Auf 1. April 1900 trat er in den Ruhestand.
Er veriebte seinen Lebensabend im trauten Famiiier kreise
in seinem. Ruhesitz" am Neckar in seinem Geburtsort
und erreich»« das Patrtarchenaitrr von 86V, Jahren.

r Stuttgart , 16 Aug. Der ehrmaltgr Bundesrat,
der in seiner durchd e neue Reichsoerfassung veränderten
Zusammensetzung den Namen .Reich»rat" erhalten hat,
zählt ais württembergischr Mitglied?!! Lea Staatspräsidenten
Bio», den Ftnanzminister Lieschwg und den Minister de»
Innern Dr. LinSrmann. Zu Stellvertretern sind, wie da»
Neue Tagbtatt berichtet, ernannt! der württembergisch«
Gesandte Karl Hiidenbrand in Berlin, dir Ministers»!'
diredtoren Schleehsus und Schäfer sowie Generalmajor
Renner, MiUtärmoollmäch.igter in Berlin.

r Stuttgart , 14. Äug. Das Städt. Elektrizität«,
werk mutz wegen schlechter Kohienzusuhr am Samstag.
Sonntag und Montag von morgens 5 Uhr bis abend«
7 Uhr das gesamte Leitungsnetz ausschalten. Bon den
Straßenbahnen werden an diesen drei Tagen nur einige
yaupkiinien verkehren.

r Uutertürkheim , 14 Aug. 3m Neckar hat sich
jetzt ein tüchtige« Familtenbadetrben entw ckeit, wobei
Männlein und Weibiein sich durcheinander vergnügen. Zu
diesen Freuden gesellt sich auch dar Leid. Einem männ-
lichen Badegast sind gestern 800 gestohlen worden.

r Vom Henberg, 15. Aug. Der Bolschewist Kar!
Klein, der im Januar in Berlin einen Obelirutrant und
verschiedene Kriminaldramte erschossen Hai. ist du-ch üiier-
ojfizler Trotter von der Srcherhritrkompagnie Henberg
verhaftet worden. Aus die Festnahme Kleins waren
300 Mark Belohnung aargesetzt. Klein war schon zwei-
mal entkommen. 3m Januar writte er in Berlin und am
23 Juni in Rußland, wo er sich ebenfalls schwer« Ber-
brechw zuschulden kommen ließ.

r Reutlingen , 15. Aug. Der aus dem Doch eine»
Neubaus arbeitende 33 jährige Zimmermann Theodor Junger
von Gomaringen ist infolge der Hitze ohnmächtig geworden
und trotz der Sicherheitsabschrankung vom Dache gestürzt.
Er wurde toi aufgehoben. Junger hinterläßt eine Frau
und zwei Kinder.

r Backnang, 15. Aug. Dem Brrmhmen nach ha«
ein Teil der Heizer in den hiesigen Fabriken heute früh
9 Uhr die Arbeit nirdergriegt, «m ihren Forderamzen
mehr Nachdruck zu verleihen.

r Balingen , 15. Aug. Siadtschuttheiß Hosmann,
der seit 13 Jahren an der Spitze der Stadtgrmeinde er¬
folgreich wirkt, hat den zu einer außerordentlichen Sitzung
Unberufenen Grmeinderai mit der Mitteilung von seine«
bereits auf den 15. September erfolgenden Rücktritt oop,
Amt« überrascht, da er die Stelle eine« Direkior« der
Bereinigten Brauereien Balingen-Ehingen zu diesem Zell-
punki übernehmen wird.

r Kirchberg a. Murr. Der aus unserer Markung
reichlich vorhanden« Muschelkalk zählt zu den besten von
ganz Württemberg; er enthält 93°/, Kaikerd«. E« hat
sich eine Gesellschaft gebildet, die ein aus der südlichen
Seile der Bahnlinie Backnang-Bietigheim liegende« Ge¬
lände von über 2 Hektar von der Gemeinde gekauft hat.
Die Ausbeutung des mächtigen Strinlager« (ea. 50m hoch)
dürste 70 Jahre in Anspruch nehmen. Die Gesamtdvsteu
dr« Gmndttwerb», der Erstellung eines Ringofen» zur
Gewinnung von gebranntem Aetzkalk, de« Schotterwerkes,
des Gleisanschlusses, der Büro- und Wohngebäude usw.
werden sich aus 400 000 belaufen. Ein großer Test
dieser Summ« (Geschäftsanteil und Haftsumme 500 ^ )
ist von hiesigen Bürgern gezeichnet. Nach drn Rentabili¬
tätsberechnungen erwarterl man 5—7°/° Kapiteldividende.

r Talach . Gestern Abend uw 8 Utzr brach in der
Papierfabrik Salach-Süßen ein Schadenfeuer au», da»
bald große Dimensionen annahm. Dem Feuer fiele» «in
graße» Gebäude und drei Lagerschuppen mit sämtlichen
Vorräten an Zellulose und sonstigen Materialien zum Opser.
Infolge der großen Hitze wurden di« Löschungsarveiien sehr
e,schw:rt. Der Schaden soll sehr groß sein. Di«Göppin-
ger Feuerwehr wurde gegen9 Uhr alarmiert und traf um
10 Uhr mtt der Dampfspritze aus dem Brandplatz«in. Um
V,11 Uhr war die größte Gefahr beseiligi. Die Entstrhnngs-
ursache ist unbekannt. Der Schaden wird aus mehrere
Millionen Mark geschätzt.



Oeheugru , 14. Lug. Die Frau des Bahnwärters
Snd auf Posten 84, nahe bei Eschau. wurde von einer
Lokomotive eifaßi. al» sie ihre Gänse vom Gleise treiben
wollte. Der Kops wurde ihr oollständig vom Rumpfe
getrennt.

r Tauuheim OA Leuikirch. 14. Aug. Gestern
Nachmittag um 2 Uzr wurde im Waid zwischen ysslach
und Tannheim eine ttark in Verwesung übrrgegal-.g-ne Leiche
ausgefunden. Der Tois trug bessere Kleider, grauen Loden-
kut und grauen Regenmantel, die sich jedoch nicht bei
einander befanden. Die Lage der Leiche orutet aus einen
Raubmord hin. Der Kopf, der blutüberströmt und schwarz
war. wies «--.scheinend eine Schußwunde auf. Auch das
Fehlen di« Geldes bis aus kleine Münzen läßt ein Ber¬
krechen vermuti». Sie Leiche scheint nach der Tat im Ge¬
büsch versteckt worden zu sein. Der Tote etwa 40 Jahrs
alt, hat blondes Haar und blonden Schnurrbart. Biel
leicht ha idslt es sich um den vor einiger Zeit wiederholt
aukgeschrikbener; Pferdehändler Litz aus Raoensburg, der
am 23. IuU zum letzienmal in Kitzlexg gesehen wurde und
seitdem verschollen ist.

SkamttieuuaÄrichte*.
Gest »rben : Martin Sprtngmann. Bäckermeister, 35 Jahre

«lt, Freudenstadt: Justins Elsässer 6S Jahre alt. Sterlingen, Johanna

Württ . Amtsgericht Nagold

3m Handelsregister
Abteilung für EinZrlfinren wurde heule tttgettagern

1) Bar-d I Dl«U 270-
di« Firm- „Schwsrzwälder Terrazzo - «ud Zemeut

^Wareufabrtk Otto Kröpfer in Alteuftetg *. I -rhamr:
Otto Klöpsrr, BanwrikDklftir in Bttenftetg.

2) Band I Blatt ! l7 -
bei Le?Firma Herma »» Reichert, gewischtes Ware»
geschäft i« Nagold : D«s Grschäst ist mit der Firma
aus den Sohn Hr.-mvun Reichert. Kauimann in Nagold,
üd.'kgeganrerr, welcher es unter der Fnma , y rmann
Reicheit" fo-!füh t.

Den 12 August 1919.
Ttv . Amtsrichter:

ZZY Myvnel ' .

Abis, 7« Jahre alt. Rottenburg, Wilhelm tzäußler, Sonnemvirt,
vietenhausen; Fritz Schatble, Fünfbronn: Mathilde Igel, Herrrnberg;
Ioh. Zimmermann, Maurermeister, 57 Jahre alt, Horb.

Gottesdienste der Stadt Nagold.
«da »- . GotteSdie«str

Am S. Sonntag nach Trinitatis, den 17. August V,10 Uhr Pre¬
digt (Pfletderer). V, 2 Uhr Christenlehre(Töchter.) 8 Uhr Btbel-
stunde(Pfleiderer.)

Kath. Gottesdienst:
Sonntag, 17. August V,8 Uhr in Rohrdorf Predigt und Amt.

V-w Uhr in Nagold Predigt uni Amt. 2 Uhz Andacht.

Letzte Nachsichte «.
Wriwsr, 16. Aug. In der gestrigen Sitzung der

Nationalversammlung wurde die Kühleninlkipellalion der
Rechtsparteien behandelt. Der Retchswirlschastsminister
entrollte Labet ein erschreckend düsteres Bild unserer Wirt-
schostlichen Lage und der Lage der Kohlenversorgung.

Berlin, 15 Aug. In einer Note an die Entente
protestiert die deutsche Regierung gegen den Borwurs der
absichtlichen Verzögerung der Räumung Lettland».

Berlin. 16 Aug. Den Reichsbramten wird «ine
Enischuldungszulagevon 600 Mark für Unverheiratete,
1000 Mark für Verheiratete, 200 Mark für jede« Kind
in Aussicht gestellt.

Stadtpflege Nagold.

I -rVkS»hs- ÄMKitkßriiirl„,
ist in seinem Zanz-n Betrag nach zur Zahlung fällig, ich
ersuche drshakb um dessen Bereinigung.
818 8e«z.

Walddorf OA. Nagold. 844
Die hiisise Scmrtkde sucht «inen ewi 2jäh ?grn

ZilWrm
z « kaufe «. Anträge erbeten an da»

Schuttheißenamt.
Wildberg.

MchMlN-

holzvertzUs.

MM

Äu« dem Vtadtwvld Grünling kommen zum Ver¬
kauf

LMholr Kl. II. 14,07 Io .. Kt. I». 47,40 Im..
KI. IV. 4t.n Im.. KI. V. 4,z» Im.

Das Holz ist schön und die Abfuhr günstig.
BedinoiwqZlofe Angebote in ganzen undV̂ -Pw-

zrntm der Taxpreise von 1919 de» Forstorrbans» Calw
wollen verschlossen bis

Dienstag , 18 . August d. I,
abends 6 Uhr

Hier«ingrrrichl werden. 765
Gtadtfchnttheitzerramt.

Mutschler

Walddorf OA. Nagold.
Für die Farreuhaltnng werde» etwa 10V Ztr.

Stroh
zu kaufen gesucht.

Ant-8 s erbeten an das
Gckultheitzenamt.

A«f 837

MWmke 33
rnIfallenfürAnchstaleA—K

25 gr . Tee
zu «s Pf, ., die bei

Nri«ri«ger, Hanß Kon-
diior. Ha«ß Karotine u.
Hrüninger Aakvl

abgegeben werden.
Nagold. 15. 8. 1919.

Stadtfchnlth. Amt.
Tbh « ujeu.

Gulrchastrnen, eisernen

Herd
hat zu

verkaufen
826 Johs . Pfeifle,

Sattle,mstr.

PserDerltMs
am nächsten Dieustag,
morgeuS Vz8 Uhr auf
der Stadipflege-Kanzlei i«
N«ß«I» 829

Gelbe

zu Speise- und
Futterzwecken

liefert fortwährend

Mus kssl
Nagold . Tel. 77

Nagold.
3mLaufe der nächsten Woche treffen

für uns mehrere Waggons 841

MM«. SM Me»
ad Kr««1

ein. Bestellungen nehmen entgegen
Julius Raas Tel. 77.
Ludwig Keck Tel. 76.

Wildderg.
Verkaufe eine ausnahmstarde. gut«,

eewöhnte

Milchkuh
«ud einia« hundert Liter

Most.
Za kaufe« suche ich

Stroh, gut gemachtes Oehmd
«rer ei»SM Lehmdgr«; z»»»Me«.

831 Ludwig Schüttle.
Kleiner junger

^ Zwergpintscher
zu Kausen gesucht.

Julius Feiler
842 Pforzheim Tel. 2534

Daselbst zu verkaufen: ei« eis.
RitzUrkrtt«it»,ßifa««atrahr
GM Ton
Geschenkwerk 5,50. Die
Kunst des Gefallens 6,40.
Mod. Wegz. Ehe3 20. Be-
kämpsuug der Schüchternheit
3,35. Die Gabe der gewand¬
ten Unlerhaltunq3 20. Lie-
besbrirfsteller3.30. Tanz-
lehkbuch3 35. Klovlrrschule
7.40. Btoliwchule 6 50.
Traumbuch2 65. Prisai-
und Geschäftsb rief Keller5 50.
1000 chm. lechn. Rezepte zu
Handelsartik(ln5,50. Nach¬
nahme L Schwarz L Es..
Berlag, Berlin H 14 «n-
nrnstr. 24. 10m

Guitlme-
er-

lv Sesttt üualttöi
,u habe « bei

G . W . Zaiser
Buchhandlung Nagold.

Berlin, 16. Aug. Re chspräsideni Eberl hat an den
schweizer Lunderprüstdeiiten rin Danklelegramm für die
Interniertensürsorge der Schweiz grrichiel.

Bsskl, 16. Aug. Die Broirsrionierung in der Schweiz
wird ansang Dezember aufgehoben werden.

Paris , 16. Aug. Aus einem neuen englischen Weiß¬
buch ist zu entnehmen, doß der französische Ministerpräsident
Rlbot sich im August 1917 gegen«ine Frirdenroermttllung
der Kurie aurgesp ochen hat.

Amsterdam. 16. Aug. Englischen Blättern zusolge
habrn in Armenien neue Verfolgungen der armenische»
BroSl»erring durch Türken und Kurden eingesetzt.

Konfiantknopel. 16. Aug. Der wegen der Armenier-
Mafsakres verhaftete General Hal l Pascha ist aus dem
MtliiSrgesängnis eniflohen.

Wien, 1«. Bug. Der drohende Einmarsch der Rumänen
in Westungarn hak di« deutsch österreichische Regierung zu
einer Note an Clement rau veranlaßt, der gebeten wird,
diesen Einmarsch zu orrhindern und Deutsch Oesterreich den
Schutz der meftu-'aa-ischen Deutschen zu übertragen.

Mutmaßt. Wetter am Sonntag «ud Montag.
Vereinzelte Gewitter, trocken und warm.

Für die Schrtstlkttung verantwortlich Bruno Wilhelm Weiter, Naaeld»ruck». Verla, der«. « . Zatsersche» Bnchdrnckeret Garl Zaiser) Ra„ l>.

Bekanntmachung.
Die immer mehr um sich greifende Kohlenknappheit

und der dauernd schlechte Wasserstand nötigen uns. vom
Montag den 18. d. M . ab erneul« Einschränkungen
in der Stromlitserung durchzujühren. Zu diesem Zwecke
werden von diesem Tag« an adwrchsluagewrised!« einzel-
-en Hochspannungsleitungen tagsüber von morgens
7 Uhr biS abends 6 Uhr abgeschalte«, sodaß jeweils
«n den Wochentagen

Samstag und Montag
Le Gemeinden, Atteusteig-Aorf, Attuutfra , Aeure«,

Aöstugeu, Köershardt, Kgeu- a«se«, Kltma«us-
wetker, ASuförouu, Harrweiker, Haugeuwatt,
Kaiteröach, Miudetsßach, Mou- aröt. Höer-
schwauborf, Noyrdorf, Simmersfekd, SpirkSerg,
Zlröerbrrg Wakddorf, Wart . Weude«

in der genannten Zeit keinen Strom haben.
Außerdem dürfen bi, aus Weiterer von abeudS 7

Uhr biS morgens S Uhr Motoren nicht in Betrieb ge¬
nommen werden. Bei Zuwiderhandlungen gegen düse
Borschrist muß mit dauernder Abschattung gerechne! wrrden.

Gleichzeitig müssen wir daraus aufmerdsam machen,
daß bei fernerhin schlechter Kohlenbelieserung weitere Ern-
schräadungen in Aussicht zu nehmen stad.

Stativ « Teiuach, den 14 Aug. 1919. 838
SemeiidaerOM-Elekttiziiilswa»

Teinich-tzlM«<G.E.T.)
ItzSIIorössmtsnookllle, übsmiloil
Vkmsllllvg»', Vvrirehrg- u. Ssuäeiggvdulv. s°:„»«ek». z

kisus äsrveKkMsri
Mlksl« LwUMrLEo.Srungsr»

koruoxrseber 1148b. tlörikestr . S.
Lin- anck2^ siksmi1isiibüll»sr, Villen. Oertenbiiaser, leuä-
virt8vd»kiliebs Leuten, Lebrikbellen ete. »inä billix,

messiv nnä äensrbekt.
-Llen vsrienxe Xnkk1LrnnAS8obritten! — -—
ll ^vLKL-LnkwenpIkilteu rnm ^N8kü1len̂ on Leebverk-
ksläsro en8tett LeokstsinensmeuernnA liskert obixs kiriu»

en eile Lennnternsbmsr.
L^LLllL-kanten sinä nn»bb8u§!x von Senotottsn, wie
L»ek8t6ins, Lelk , 2sment, Lieen N8vv. Lebörcklieb rn§s-

Ie»8ens nnä beuxvlirieilieb xenebwigte Leuivsies. 701

Feuerfeste Steine
1» alle« gangbare» Größen, sowie

HSNÜpi - lttSN
sind ständig zu hoben bei 809

Hugo Rau, VsuinatttlalievgeWft
Calw , Fernsprecher Nr. 8.

Gesangbücher empWl8 . W. 3Gr . « Wl».
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kreis kckreilieriniiiMK HsKsIÄ.
Die Inniing Hai Gelkgenhei«. um annehmbaren Preis

einen Waggô 839

Eichenfournrere
-u kaufen. Liebhaber wollen ihren Bedarj öiS spätesteus
Souutag onmelden. Havel.

A mit nur prima vilsssing-' V/kriiLNunäseki-sckönen
Clustern

6rööe 29X20 v. IN. 30 an
6röSe 47X34 v. IN. 49 an

empllelllt mit reeller
Lsrantle in grosse:

^usvrLkl

Zkr.Külllbek.
701 Wrmselier.

von Rsgollt unU llmgLbung
vrerclen Aedeten. 8ick am

8 »m8t «x , üs » 1V 8 ISIS »bsiick« 8 Hier
im stsdsnrimmsr äe8 6astb . r . „actnv. -Vliler", Lslmkoksir.

H» ÜMkliW lilm dMIiöilK» » M
ein2u6näen

8l6 _ k'. ^ nirinn.
Zl»x«Iä.

Hoi' Mlck lllivUlilMi'z
in üaväelsfäotitzrn deKinvl am 6 .0K1 . ä . d.

/lnmsläung aucll r ûr Isilnakms an kinrelfSeksrn
erbaten an 8ll

I8VLÄS iikrrenbkrgerZlr. 28.
1V1Iül»«rzx.

Lmptellie mied im

Nimtr«« liiinztlislisi Wims,
kloindiLren,

Mirielisii . Wime reiviZeii
bei sebvueoäei ' ktzdanstluvK . 356

,1. kki8tkl, Lalilltevliiillier.

«OOSOOOOOOSQOOOSSoOSOOOeAOOHIOQOO

Imnauer ^poIIo ^ pl ' Ullöl
8»äio»ktire !ilillers.lq»tzll«.

Arstkl»s»ixe» Isis !- uvä 6e»»iiäliei1»'r»»3er.

Irunauer

l(s>8ör Vüillielm-Ouelle
(»»lürliodes Awsrotvossei-)

xexen INsgknatörungsn, 88urkdIIäung U8vr.
Iw 6sdr»lloil(tsr k/uirsriitstsklioilceii7'üdioxso.

Sealtrerln : 6sä Uederkingen Kurbaua
unll INineralbrunnenbetrisb veutaebsr 6ast-
rvirtk k 0 . m^b. ti.

Vertreter:

krieürivd 8vb«oii

^ Mizer^ol->.MW«

kiagolä.

ii»8tii«kr. liinso
Helepkon 91.

Sonntag dev 17 August
von 2 Uhr ab

ll.
8ä0 Hai abzugtbee. ^ rove» nur am Aaß

Skueramtllch als 3um Handel mit
Weinhändlcr beim^ ^ >v »L L LVLI Wein zugelassen lt.
Kameralamt Alten- WeinttLNÜIuNL BersUguug des

steig angemrldet. ——, . , , > K Oberamrs Nagold
Betriedsltste 46 UV » 1 «1 st» v r K. vom 21 Sept. 1S16.

Solange Vorrat reicht!

au» Papier gedieht, 6—w mm Mk . 180 per Kilo,
in Strängen oon ca 20. kx erhälttich von 753

Heinrich Schatz,
Konstanz (Bade «) .

mit Konzert
n . Tanznnterhaltnng

unler Mitwirkung der
Nagolder Stadtkaprlle.

Ausschanko rschiedener
Biet « vom Fzß . sowie

warme üna kglts Speisen
s-d?r Tagrszett.

Zu zc hlle'ch:mBesuch ladet
HSfl ein 834

5 . Aurlenbaur.
Zugleich «» psthte ich

meine « O a a l für Ver
eine, Bersammlnagru

uud Hochzktteu.

Wir fllche«
oerkäufl. Häuser

an beliebigen Plätzen, mitu. ohne
G schiist, behufs Unterbrestung an
vorgemerkte Käufer. Besuch durch
uns kostenlos. Nur Angebote von
Selbstrtgentiimern erwünscht an
den Bering der 4 ä

<8u ertzoltkne»

SÄ

V
Ira »kfurta U Hstzsi-H»«,.

mit Gummidereifupg
hat zu verdani n

Raufer, Wagner
JselShauseu.

I) .It .6 .N .,- Lclmtrmarken
^nmsläK. i. all. LSnä. <i. <1.

ll*atviitlkür « 8t « ttx »r1
Lronsnstr. 24 (b. Hptktik.)

8w . . . Tal, 7M .
WMUMMMWWWSMUMM»

E-n iUchlkge», gutempsoyi.

Mädchen
w'-rd in kirine Familie bri
hohem Lodn gesucht 831

Frau Her « . Rall,
Pforzheim »Frtedenstr S7.

Röekin

Z gSLllckt.
ältz selbstäiräiK AUt tco-
eiu-n kann , <1nrvb»n8 an-
stäoäiK , elrnlieti sander
nnO tivillix i8t . Uan8-
mLüvkan vordanäan.

Kri6Lmit26iiANi88«n n.
kkäivKNvKeii an k'ruii

ltällsrNii . » »<!
uuli «im , Larktr . 27

759

l- uiss Lulrsn

kucivvig ^ sntloiisen
Sokultbsik

Verlobte

Oslbconn
0 ^ . klaulbeonn

Obsrbaugststt 0 ^ Lslw
Walciciort 0^ . dlLgolrt

August 1919.

Herzliche Einladung
zum Mission?' und Evangelisstionsfest
am Sonntag de» 17 . August , nachmittags 2V, Uhr
i> Alluilvi'sduodt irn Tmtzn drs Herrn Echucher. bei
ungünst. Wetter in der Kirche. Redneri  Herr Milsions--
inspedtor Pastor Coerpe  r-Liebenzell, Herr MtjstovarC ze r-
win» ki  Pfaizgraserlwttleru. a.

Abevds 8 Uhr Evaugelifatiousverfammlung
im Geweinschaflshaus. Redner:  Herr Misfionsiüspeklor
Pastor Cosrper
814 AerneinscHaft Mindersbach.

kmsg. UilMB-
Lmiil RagO.

Morgen,
Sonntag , deu 17 . August
Teilnahme am Gemem-

slhastssest mMilidersbach.
Abmarsch um 1 Uhr am

Verein»hau».
833 Der AuSschust.

Ich suche einen jüngeren
tüchtigen 810

KilndeillMer
der selbständig arbeiten kann,
zum sosorliaen Eivtrtt».
Josef Walz. Müller

Altheim OA Horb

Sögerlehrliag
bei gutem Lohn gesuchtj

ks . Kdri8l . Mr8l «r,!
Illb. k«8tsv kvole. l

8äK6iv«rkn .Uv1r:kall <ilK. !
konllort i 6än ' ° !

Infolge des
Streiks särntk ZSrrcH-
händker urrdKngestell.
ten in Leipzig ist bis
zur Aufhebung des-
fekven cruf eine rregeb
rnäßige Lieferung der
Zeitschriften u .Wucher
von dort nicht zu
rechnen.

G. W. Zaiser
Buchhandlung , Nagold.

NW

762

«> Lehrlingj
wird !>i gute Lehrstelle sosoit!
oder später anzerwmmen bet j
Bäckerm. Fr . Pfäffie , !
Pforzheim , u"t. Aodfir 4. j

Gesucht
wir» sosor» «in füagrrk» !

Mädchen!
zu Kistner Landwirtschaft. !

3oh. Koder, Postbote
Würzdach OA. Calw.

aus russischem Hans I

Zugstränge
Leitseile
Spannseile
Scheurenseile

Federschnüre
Wasch seile

Zimmerschnüre
Bindfaden

Hanfgarn
GarbeMnder

au - Zellulose
empfiehlt 607

tmlo stMotterbeoli.
8 «1Ivr «i , XsAolä.

l . uim.
Um eine rasche Lieferung

zu erzielen, bitte die zur
Ausgabe gelangenden

Leimscheine für Ausland¬
leim sofort ekznsradekl.

Eugen Nuding,
750 Ragald

Bestellungen auf 777

Kernseife
Würfel L500x 72°/o^ sttgeh
nimwt entgfgrn
G «a«« Rudi ««, Nagold.

E b h o u sen.
Zugelaufen ist mir ein kleiner

SM«.
Derselbe

ltüitn geg.
Suiler

;rld und
Limückungogebühr«bgeholt
werden bet 828

Loloih Beutler , s ing

die vamMdmi u. klim. WzellMM
bUlAemr,'

604 bat dal

fr!. L'i'IÄ» LtvnKpL- Kkrdsrsi, li-golch iiaiterdAederLir.
sinn / ^ naslimaslaUe  Mnst -umt

oilä «wpkeiill sied im Mrdeii und oimm. lii iiii î ii sümll.
Herr «» n . OktmeiiAarävrodMi , D «ppi « imv , VorkrinFen osiv.

kauvrnieinsn El ! in sllsn fsrben tzstärdtû k! kvöruvki-
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